
Wolfgang Rudolph — Saßnitz

Eine Ubergangsform vom Einbaum zum Plankenboot
 an der deutschen Ostseeküste

I

Die Kleinbootstypen in Mecklenburg-Vorpommern

Die Kleinboote der Ostsee-Küstenlandschaft zwischen Unter-Oder und Trave

waren 1928 erstmals Gegenstand einer sorgfältigen volkskundlichen Untersuchung
durch Walther Mitzka, im Zusammenhang mit Bootsforschungen, die dieser in ganz
Norddeutschland betrieb. Den deutschen volkstümlichen Wasserfahrzeugen widmete
Mitzka sechs Jahre seiner wissenschaftlichen Arbeit. In dieser Zeit bereiste er auch
mehrere Plätze Mecklenburg-Vorpommerns, wo er seinen Sammlungen gutes
Bildmaterial und viele Beobachtungen über Form, Antriebstechnik und Funktion der
Boote einverleiben konnte. Mitzkas Ergebnisse liegen ab 1930 in mehreren Aufsätzen
über einzelne Landschaften vor. 1 1933 wurden sie zusammengefaßt und bearbeitet
in dem Band „Deutsche Bauern- und Fischerboote“, einer für die Bootsforschung
seinerzeit richtungweisenden Publikation. Ziel der Untersuchungen war für
Mitzka, „die Landschaften zu überschauen und den Überblick über das Ganze zu ge
winnen und auf grundsätzliche Erkenntnisse vorzustoßen“. 2 Sein Augenmerk war
dabei hauptsächlich auf die verschiedenen Formen des Bootsbuges (Stevenbug, Auf
bug ohne Steven) und der Plankenfügung (klinker-karweel) gerichtet. Auf Grund
dieser Beobachtungen gelang Mitzka die Abgrenzung mehrerer großer Formenkreise.
Die geographische Ordnung überwiegt bei ihm. Ausführlichere Angaben zur Ge
schichte der Boote und des Bootsbaues fehlen.

Als nächste beschäftigten sich Walter Borchers und Ulrich Zimdars mit den Fischer
booten eines wichtigen Teiles unserer Landschaft: dem Oderhaff-Revier. 3 „Ziel der
Arbeit war, den Blick hinzulenken auf Fischerboote innerhalb eines begrenzten Ge
 bietes“. 4 Zimdars’ Aussagen zum Thema „Boot“ leiden unter einem gewissen Mangel
an Sachkenntnis. Wertvoll bleiben jedoch die Standort-Angaben dieses Geographen.
Borchers’ Studie vermittelt, verbunden mit trefflichem Bildmaterial, einen guten all-
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